
  

Schreibrichtung

Primäre (innerhalb einer Zeile) und 
sekundäre (Zeilenabfolge) Schreibrichtung

→ Waagrechte und senkrechte Schriften
→ Rechtsläufige, linksläufige und 

boustrophedone Schriften



  

Schreibrichtungen

Lateinschrift:
Primär: rechtsläufig

Sekundär: oben nach unten



  

Schreibrichtungen

Semitische Abjadschriften:
Primär: linksläufig

Sekundär: oben nach unten



  

Schreibrichtungen

Frühes Griechisch/Etruskisch/Latein:
Primär: oft boustrophedon

Sekundär: oben nach unten



  

Schreibrichtungen

Traditionelles Chinesisch:
Primär: oben nach unten
Sekundär: rechts nach links



  

Keltiberisch: Belegung, zeitlich

 



  

Keltiberisch: Belegung, örtlich

 



  

Sprachen und Schriften Iberiens

 



  

Östl. keltiberische Schrift



  

Östl. keltiberische Schrift 2

→ Mischung aus Morenschrift und Alphabet; 
Plosive immer mit Vokal kombiniert, andere 

Konsonanten nicht. 

→ Keine Unterscheidung zwischen stimmlosen 
und stimmhaften Plosiven. 
z.B.     <ka> = [ka] oder [ga]



  

Westl. keltiberische Schrift



  

Westl. keltiberische Schrift 2

→ Immer noch Mischung aus Morenschrift und 
Alphabet.

→ Stimmlose und stimmhafte Plosive dort 
(durch zusätzlichen Strich) unterschieden, wo 

im Keltiberischen phonemische Opposition 
besteht, z.B.    ka ~    ga aber    ba (kein *pa)

(nach Ferrer i Jané 2005)



  

Tesserae hospitales

→ Keltiberische Gastfreundschaftsverträge

→ Kleine, zusammenpassende Bronzefiguren

→ Darauf Inschrift (Name / Herkunftsort des 
Gastfreunds...)



  

„Tessera Froehner“

lubos : alizo
kum : aualo : ke 

kontebiaz
belaiskaz



  

Würfeltessera

otoni : a
ntir
os_

biltire
i:kor
tika



  

Inschriften von Botorrita

→ Bisher vier Bronzetafeln gefunden, drei auf 
Keltiberisch, eine auf Lateinisch.

→ Sitz im Leben: offizielle Verlautbarungen des 
Rates der Stadt Contrebia Belaisca (heute 

Botorrita bei Zaragoza)

→ Zeitl. Einordnung: Ende 2. Jhd. v. bis 87 v. 
Chr.



  

1. Botorrita-Inschrift, Seite A
(ca. 100 v. Chr.)



  

1. Botorrita-Inschrift, Seite B
(ca. 100 v. Chr.)



  

Felsinschriften: Peñalba de Villastar



  

Felsinschriften: Peñalba de Villastar, 
Transliteration & Übersetzung

ENI OROSEI
VTA 〮TICINO 〮TIATVMEI

TRECAIAS 〮TO LVGVEI
ARAIANOM 〮COMEIMV

ENI OROSEI 〮EQVEISVIQVE
OGRIS 〮OLOCAS 〮TOGIAS 〮SISTAT 〮LVGVEI 〮TIASO

TOGIAS 

„In Orosis und im tiatumis (?) des Teginos dreifache Umzäunungen; dem Lugus das Gerechte: 
eine Wallfahrt; und für den Gott der Equaesi in Orosis hat Ogris die Überdachungen der 

Gemeinde aufgestellt, für den Lugus die Überdachungen des Tiasos.“ (Meid 1994)
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